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Mundschau.
Bayern und die Eisenbahnreformen. Die

Frage der Personentarifreform und der Betriebsmittel¬
gemeinschaft wurde in der Samstagssitzung der bayeri¬
schen Abgeordnetenkammer von verschiedenen
Rednern in die Debatte gezogen, woraus Verkehrsminister
v . Frauendorfer Gelegenheit nahm , den Standpunkt
der bayerischen Regierung des näheren darzulegen . Der
Minister gab zunächst einen kurzen Rückblick über die
bisherigen Bestrebungen zur Reform des Personen¬
tarifs , wobei in verschiedenen Punkten eine Einigung
erzielt sei . Bayern könne jedoch der Einführung der 4 .
Wagenklasse nicht zustimm

'en , da sie das Publi¬
kum nicht wolle und die Einführung der Wagenklasse äu¬
ßerst uuökonomisch sei . Mit dieser Stellungnahme
Bayerns werde das Einigungswerk im Reich
nicht gestört . „ Bei der Einigung brauchen doch
nicht alle uniformiert zu sein.

" Herr v . Frauendorfer
gab ferner eine Uebersicht über die im wesentlichen be¬
kannten Verhandlungen bezüglich der Betriebs Mit¬
telgemeinschaft und hob hervor , die bayerischen
Vorschläge , die im wesentlichen auf eine Gemeinschaft
der Güterwagen hinausliefen , entsprächen dem föderativen
Charakter des Reiches. Verkehrsumleitungen würden
auch bei den württembergischen Vorschlägen bestehen ge¬
blieben sein und können nur durch besondere Vereinbar¬
ungen ausgeschaltet werden . Die bayerische Regierung
hoffe, daß die weiteren Verhandlungen mit derselben
Ruhe und Sachlichkeit wie bisher geführt werden, und
werde Abänderungsvorschlägen gerne zustimmen . Nach¬
drücklich betonte der Minister , daß die preußische Re¬
gierung niemals einen Druck auf die Entschließungen der
süddeutschen Staaten in dieser Frage ausübe und aus¬
geübt habe. Den Vorwurf , daß Bayern Verrat an
der einheitlichen Sache getrieben habe, erklärte
er für absolut haltlos .

* * *

Reichstagserössnung. Wie die „Neue mil .-pol.
Korrespondenz" aus Bundesratskreifen erfährt , ist die
Einberufung des Reichstags endgiltig für das
letzte Drittel des Monats November vorgesehen. Die
Session dürfte am Freitag , den 24 . November , eröffnet
werden ; die erste Lesung des Etats soll am 28 . n . M .
ihren Anfang nehmen . — Es bleibt abzuwarten , ob die
Dispositionen wirklich schon fest getroffen sind . Die glei¬
che Korrespondenz nimmt als sicher an , daß Kolonial -
direktor Dr . Stübel seinen Etat nicht mehr vor dem
Plenum vertreten wird . Trotz der Aufstandsbewegung in
Ostafrika komme als sein Nachfolger wohl allein Graf
Goetzen in Betracht .

* * *
8WW

Aer Falschmünzer .
Roman von Alexander Wilbrandt . 36

Ein Unbekannter mit unfreundlichen Gesichtszügen und stren¬
gem Blick trat inPolizeiunisvrmherein .

„ Sie sind Christian Fersen ? " fragte der Mann .
Als er keine Antwort erhielt, fügte er barsch hinzu : „ Sie

müssen es sein , ich habe Ihr Signalement , ich erkenne Sie
wieder.

"
„ Aber, " stammelte Fersen .
„ Machen Sie keine Umstände , ich bin Polizeiagent und mußSie auffordern , mir zu folgen .

"
„ Was habe ich getan ? " fragte der Unglückliche totenblaß.
„Das werde ich Ihnen unterwegs sagen, jetzt beeilen Sie

sich , nur zu folgen . "
„ Wohin wollen Sie mich führen ? "
„ Das ist eine unnütze Frage , welche ich nicht beantwor¬

ten darf ; ergeben Sie sich und machen Sie auf der Straße'ein Aussehen; unten stehen noch einige Männer,s welche Sie
mit Gewalt zwingen würden.

"
Christian sah wohl ein, daß jeder Widerstand unnütz wäre," folgte daher gelassen dem Agenten , der schon die Tür öff¬

nete.
Auf die Straße gelangt, fand er keinen der bezeichneten

Männer , sondern nur einen Postwagen, in welchen einzustei¬
gen ihn sein Gefährte einlud.

„ Nun, " sagte der Agent , währenddessen der Wagen sich in«swegung setzte, „ist alles gut gegangen , wenigstens wird
teni Hindernis mehr eintreten, und wir können morgen schonm Angouleme sein. "

» *
An einem schönen Frühlingsabende , wo die untergehende«onne mit ihren goldenen Strahlen die nebelhaften Umrisse»es entfernten Horizontes beleuchtete , und wo die ganze Na-

mr in süße Harmonie gewiegt war, gingen zwei junge Da¬
men und Herren auf der Landstraße spazieren , welche von^ "

MssaultS Schlosse nach Merlac führte.
«. Die beiden Damen waren Arm in Arm vorangeschritten,shr Gespräch schien sehr heiterer Art zu sein , denn dann und
^

"" unterbrachen sie durch ein fröhliches Lachen die sie um-

Wider den Pessimismus . Die Parteitage in
Jena und Wiesbaden veranlassen Pfarrer Naumann
in der „ Hilfe"

zu einem Artikel über die Schaden¬
freude in der Politik . Er beklagt darin den Pes¬
simismus im Liberalismus , dem der Wille zur Macht
fehle und der sich nur darin gefalle, Mißerfolge voraus¬
gesagt zu haben . Sodann wirft er die Frage auf, ob
seine Freunde Jena und Wiesbaden als Schlußstein ihrer

-Arbeit betrachten sollen. Er antwortet darauf :
Meine Antwort ist, daß wir ruhig weiter

arbeiten , als wäre nichts geschehen . Das
was geschehen ist, ist zeitweilig bedrückend , ändert aber
an unseren Zielen und Arbeiten sachlich gar nichts .
Der Verlauf der nächsten Reichstagswahlen wird zwar
nach den letzten Vorkommnissen vermutlich weniger
günstig werden als er geworden wäre , wenn der Li¬
beralismus einig ins Feld gerückt sein würde . Aber
für uns als Partei ist nicht viel verloren . Wir ar¬
beiten scharf und fröhlich weiter , auch wenn die große
liberale Partei jetzt noch nicht kommt. Wer absolut
im Jahre 1908 Lei einer Majorität sein will , muß jetzt
den Liberalismus verlassen, denn der Beschluß von
Wiesbaden schwächt alle Teile des Liberalismus , wer
aber Augen hat , um über 1908 hinauszusehen , der
weiß, daß weder Jena das letzte Wort in der Sozial¬
demokratie ist, noch Wiesbaden das letzte Wort im
Liberalismus . Aus beiden Seiten muß sich das vorige
Menschenalter mit seinen Verbitterungen erst voll aus¬
leben . Es muß neue Jugend nachwachsen. Diese
Entwicklung kommt sicher, denn es ist unmöglich, daß
die ganze Linke des deutschen Volkes für alle Zeiten
von unpolitischem Radikalismus und unpolitischer
Schadenfreude politisch gesättigt wird . Wir können
jetzt auf kein Bündnis mit der Jenaer Sozialdemo¬
kratie rechnen, können keine Einigkeit mit dem Wies¬
badener Freisinn versuchen, wir sind allein auf uns
gestellt. Der Wahlverein der Liberalen , dem wir mit
Treue angehören , geht als kleine Partei einen schwe¬
ren Weg, aber er hat Gehalt und Willen in sich . . .
Ihre Freunde alle , im weiten Land , laßt uns den
Dingen fest und froh ins Angesicht sehen : es geht durch
Mühen und Drangsal zum Aufstieg, denn das neue ge¬
werbliche Deutschland kann nicht mit so kümmerlichen
Ausklängen politisch enden wie Jena hier und Wies¬
baden dort !

Die Franks . Ztg . bemerkt dazu mit voller Berechtig¬
ung : Es ist jedenfalls das Beste an dem Wiesbadener
Beschluß, daß er den Mut und die Ausdauer jener nicht
schwächen kann, die sich in den Dienst der Einigung des
Liberalismus gestellt haben .

* * *

„ Ach , warum kannst Du nicht immer bei uns bleiben, " sagte
Helene zu Johanna de Renueville ; „ wenn Du wüßtest , wie
rasch die Zeit mir vergangen ist , seitdem Du hier bist, niemals
habe ich mich so glücklich gefühlt wie jetzt .

"
„ Arme Helene ! Teure Schwester, " antwortete Johanna, „ ich

begreife , wie Du Dich hier einsam und verlassen fühlen mußt.Aber jetzt sind wir » och hier ; unser guter Vater muß auchbald eiutreffeu , wir erwarten ihn mit jedem Augenblicke, viel -
leicht gelingt es ihm , Herrn Boursault zu überreden, daß er
Dich mit uns reisen läßt .

"
Helene schüttelte traurig das Haupt . „ Es handelt sich nicht

um Herrn Boursault, " erwiderte sie ernsthaft, „ ich muß ge¬
stehen, daß er während Eurer Anwesenheit liebevoller gegen
mich ist, allein noch andere Schwierigkeiten, über welche ich
nicht sprechen darf, stellen sich meinem Glücke entgegen .

"
„Bist Du denn von irgend jemand bedroht ? "
„Ich gerade nicht, aber die Lage eines andern könnte sich

durch meine Unbesonnenheit leicht verschlimmern .
"

„Nun, nun," erwiderte Johanna lächelnd , „ ich will nicht
mehr davon sprechen, wir wollen alles auf PapaS Ankunft
verschieben, ich hoffe, daß während seiner Anwesenheit Dein
und Alberts Glück gesichert wird .

"
AehnlichenJnhaltes war das Gespräch der jungen Männer ,

die ungefähr fünfzig Schritt entfernt folgten .
„ Wie werde ich mich freuen," sagte Karl de Renneville,

„wenn Dir gestattet sein wird, das anmutige Mädchen als
Gattin heinizuführen.

"
„Unglücklicherweise wird dies weder von meinem Vater

noch von Herrn Boursault abhängen," erwiderte Albert . „ Es
schwebt in Helenes Familie ein Geheimnis, das ich bis jetzt
nicht durchschauen konnte, das aber , wie Helene andeutete, die
größten Schwierigkeiten für unser zukünftiges Glück darbieten
kann .

"
Karl , der in seinem praktischen Sinn und seinem gesunden

Verstände von Geheimnissen nichts wissen wollte, klopfte seinem
Schwager vertraulich auf die Schulter , indem er in ironischem
Tone sagte : „ Glaube doch nicht an Rätsel und geheimnisvolle
Geschicke . Helene liebt Dich, wenn also Herr Boursault und
der Vater ihre Einwilligung geben , dann wirst Du sie ohne
fernere Schwierigkeiten zum Altar führen können .

"
Du sprichst wie jemand, der me Schwierigkeitenauf seinem

Der deutsche Städtetag . Unter dem Vorsitz des
Oberbürgermeisters Kirschner trat Samstag der Vor¬
stand des deutschen Städtetags im Berliner
Rathaus zusammen . Der Vorstand hat nach längerer
Beratung folgendes beschlossen : 1 . der Beschluß, beim
Reichskanzler Fürsten Bülow eine Audienz von sie¬
ben Mitgliedern des Vorstandes nachzusuchen, wird auf¬
recht erhalten . 2 . Ein deutscher Städtetag soll im
November mit folgender Tagesordnung stattfinden : a)
Konstituierung des deutschen Städtetags auf Grund des
vom Vorstand vorgelegten Entwurfes der Fassungen ,
d) Fleischversorgung der deutschen Städte
und Schädigung ihrer Bevölkerung durch die andauernde
Fleischteuerung . Anwesend waren außer dem Ober¬
bürgermeister Kirschner die Oberbürgermeister von Mün¬
chen, Frankfurt a . M . , Chemnitz, Nürnberg , Breslau ,
Köln , Dresden , Kiel, Karlsruhe , Stettin , Stuttgart , Kö¬
nigsberg , Danzig , Hildesheim , Hannover .

* * *

Es geht auch so . Der Parteitag der frei¬
sinnigen Volkspartei für Schleswig - Hol¬
stein , Hamburg und Lübeck nahm folgende Reso¬
lution an : Unter Wahrung der Grundsätze, die der Par¬
teitag in Wiesbaden durch den Antrag Ablaß zum Aus¬
druck gebracht hat , genehmigt der Parteitag in Lübeck die
mit der deutsch-freisinnigen Partei in Kiel getroffenen , von
der Parteileitung in Berlin gebilligten Abmachungen
vom 15 . April bezüglich der Abgrenzung des Ar¬
beitsgebiets, , beider freisinnigen Richtungen und die
Aufstellung freisinniger Kandidaten in der Provinz Schles¬
wig-Holstein.

Das heißt also in Schleswig -Holstein haben sich die
beiden freisinnigen Richtungen zu gemeinsamen Vorgehen
geeinigt . Die sogenannte deutsch-freisinnige Partei ent¬
spricht dort ungefähr her freisinnigen Vereinigung , sie
umfaßt auch nationalsoziale Elemente .

* * *

Deutschland und Frankreich . Nach anderen
französischen Blättern antwortet nunmehr auch Jau -
rss auf einen Artikel der Franks . Ztg . über das Verhält¬
nis Deutschlands zu Frankreich . Er erkennt an , daß die
„ Frankfurter Zeitung " stets bemüht war , zwischen Deutsch¬
land und Frankreich eine ehrenwerte Versöhnung zu ver¬
mitteln , hält es aber für Unrecht, Frankreich irgendwelches
Engagement für die Zufunft zuznmuten . Jaurss ver¬
wahrt sich gegenüber den Vorwürfen der bürgerlichen Presse
Frankreichs dagegen , daß er eine Allianz mit Deutsch¬
land befürwortet habe . Er beschuldigt Deutschland , in
der Türkei , Kleinasien und Ostasien eine inhu¬
mane Politik gefördert zu haben , im Gegensatz zur Poli -' tik Englands . Aber alle diese Erwägungen könnten

Lebenspfade getroffen hat ; wenn ich Dir das Wenige , wasftchin Erfahrung bringen konnte , mitteile, wirst Du gewiß eine
andere Sprache führen, ich hege Befürchtungen, welche aus
meine Beschlüsse lähmend wirken .

"
„ Nun, wenn die Sache so liegt, " erwiderte Karl , „ so würde

ich frei und offen mit Helene sprechen und sie dringend bitten,mir ihre Lebensverhältnisse zu offenbaren ; jedenfalls kann esDir nur angenehm sein , zu wissen, um was es sich eigentlich
handelt.

"
Währenddessen war es Nacht gewordenund der ausgehendeMond hatte mit seinem sanften Lichte der Landschaft einen

womöglich noch lieblicheren harmonischen Anstrich verliehen.
Plötzlich wurde die nächtliche Ruhe durch den Gesang einer

Arie unterbrochen, welche zu jener Zeit allgemein bekanntwar. Die junge Gesellschaft wandte sich um und erblickte in
nicht großer Ferne einen einsamen Wanderer .

„ Wer istdieser Unverschämte , der dieseRuhe durch seine rauh«Stimme unterbricht ? " sagte Albert unwillig.
„ Wenn ich nicht irre, " antwortete Karl in ernstem Tone,

„ so hast Du selbst ihn auf Deine Veranlassung hierher kommen
lassen .

"
„ Du kennst ihn also ? "
„ Wie es mir scheint, ist eS Nivert ."
„Ja , ja , Du hast recht, er ist es .

"
„Ich will ihm entgegengehen und einige Worte mit ihm

austauschen , warte nur einige Augenblicke, bald werde ich wie¬der bei Dir sein .
"

Karl beeilte sich, die beidenDamen wieder einzuholen, wäh¬rend Albert auch seinerseits von Nivert erkanntwurde.
„ Endlich sind Sie gekommen , Herr Leutnant," sagte dieser,indem er freundlich grüßte . „ Gewiß wollen Sie von mir

hören . Möge Ihnen zunächst die Mitteilung genügen , daß ichIhren Brief , in welchem Sie das Verschwinden des söge-nannten Christian Fersen melden , erhalten habe .
"

„ Wie haben Sie nun operiert ? " fragte Albert.
- Ich glaube schon günstige Resultate erzielt zu haben ; wenn

keine unvorhergesehenen Fülle eintreten, so muß der Alte schon
jetzt in unseren Händen sein.

"
„Wo ist er ? " fragte Albert wiederum. 126,20
„Lassen Sie uns die Sache nicht überstürzen, ich kann Ihnen

nur jagen, daß er wohlauf ist und sich in Sicherheit befindet. "



ihn nicht verhindern , die alte Idee einer Reva nchepo -
litik gegen Deutschland zu bekämpfen .

-* » »

Die ungarische Krise . Der ungarische Minister¬
präsident Baron Fejervary und der Minister des
Innern Kristoffy erstatteten Samstag nachmittag 1 Uhr
dem Kaiser in einer einstündigen Audienz Bericht
über die gesamte politische Situation . Die
Morgens ) . erfährt über die Wahlreform : Alle Gerüchte
betreffs Modifikation des ursprünglichen Entwurfs sind
falsch . Geplant ist die Einführung des allge¬
meinen , gleichen , geheimen Wahlrechts nach
deutschem Muster , sowie eine Neueinteilung der
Wahlkreise. Die Wahlreform soll parlamentarisch sortiert ,
nicht oktroyiert werden.

* * «

Norwegen vor der Königswahl . Die Norwe¬
ger wollen wieder einen König haben . Der Antrag von
zehn Storthingsabgeordneten , welcher eine Volksab¬
stimmung fordert , gelangt Montag vormittag zur Be¬
ratung . Die Regierung führt im Staatsbudget die
königliche Zivilliste mit 750000 Kronen auf .
Der französische Text des Karl stader Abkommens
ist von der Regierung angenommen worden und soll
nach Stockholm gesandt werden. Die Königswahl soll,
wie der Berliner Lokalanzeiger wissen will , bereits am
nächsten Dienstag stattfinden . Man nimmt an, daß etwa
20 Mitglieder des Storthings gegen die Erhebung des
Prinzen Karl von Dänemark zum König von Norwegen
stimmen werden. — Ein Präsident hätte es für Norwegen
auch getan .

* * *
Eine japanische Armeevermehrnug. Die

Londoner Times melden aus Tokio : Hier geht das Gerücht,
die Regierung wolle im Parlament die Genehmigung nach¬
suchen , die Armee von 13 auf SO Divisionen zu erhöhen ,
damit Japan besser imstande sei, seinen Büudnispflichten
gerecht zu werden. — Die ersten Folgen des ostasiatischen
Zweibundes machen sich bemerkbar .

Tases-KHro«iL
Berlin , 21 . Okt . Der Kaiser empfing heute Vor¬

mittag den chinesischen Gesandten Aintchang in Audienz .
Zur Frühstückstafel war Staatsminister a . D . von Möl¬
ler geladen. »

Berlin , 22 . Okt. Sechs „Vorwärt s"-R edak-
teure , Büttner , Eisner , Gradnauer , Kaliski , Schröder
und Wetzker teilen mit, daß sie gestern in Beantwortung
eines Entscheides des Parteivorstandes gekündigt ha¬
ben und am 1 . April n . I . aus der Redaktion ausscheiden.

Berlin , 23 . Okt . Der Lok. - Anz . meldet : Im B » chu m -
Dortmunder Revier fanden gestern 43 Beleg¬
schaft s » er s a m m l u n g e n statt, die gegen die verlängerte
Sperre protestierten. Ferner wurde die neue Arbeitsord¬
nung als gänzlich ungenügend bezeichnet .

Berlin , 23 . Okt . Tie Hochzeit des Prinzen
Eitel Friedrich ist auf den 27 . Februar , den Tag
der silbernen Hochzeit des Kaiserpaars , festgesetzt.

Berlin , 23 . Okt . Das neue Montagsblatt „Die
Press e" bringt ein Telegramm ihres PariserKorre -
spond eilten , es gehe dort das Gerücht, Delcassö
habe in der Nacht zum Sonntag einen Selbstmordver -
such begangen, der nur durch das zufällige Eintreten eines
Dieners verhindert wurde . Das Gerücht ist bis jetzt noch
nicht bestätigt .

Berlin , 23 . Okt . Tie Morgenblätter melden aus
Posen : Zwölf adelige polnische Rittergutsbesitzer erlie¬
ßen eine Berrufserklärung gegen die Verkäufer polnischer
Güter an Deutsche . Die Erklärung wird sämtlichen pol¬
nischen Besitzern mit der Bitte zugesandt, sich diesen An¬
schauungen anzuschließen.

Baden - Baden, 22 . Okt . Der russische Bot¬
schafter in Berlin Graf von der Osten - Sacken , traf zum
Besuch des Reichskanzlers aus Frankfurt a . M . hier ein .

München , 2l . Oktbr . Die Sozialdemokra¬
ten beantragen , ab 1 . April 1906 in allen Staats¬
betrieben die Einführung des 9 - ständigen ,
ab 1 . April 1907 des 8 - stündigen Arbeitstages .

Rom , 21 . Okt . Gerüchtweise verlautet , der preußische
Gesandte Frhr . o . Rotenhan habe gestern im Vatikan
die Mitteilung gemacht , Kaiser Wilhelm werde im
nächsten Frühjahr dem Papst einen Besuch abstatten.

Paris , 22 . Okt . Präsident Loube 1 in Begleit¬
ung des Ministerpräsidenten Rvuvier ist heute Vormittag
10 Uhr nach Spanien abgereist .

London, 21 . Okt . Anläßlich der 100jährt . gen
Gedenkfeier der Seeschlacht bei Trafalgar
versammelte sich heute nachmittag eine große Menschmenge
auf dem Trafalgar- Square, wo eine ausdrucksvolle Feier
stattfand, die mit dem Gesang der Nationalhymneschloß . Die
Nelson - Säule war prächtig geschmückt, der Sockel mit
Kränzen aus allen Teilen des Landes reich bedeckt, darunter
viele zu Ehren der gefallenen Franzosen und Spanier . .
Auch zahlreiche französische Flaggenwaren angebracht

Edinburg, 22 . Okt. In einer gestern hier veran¬
stalteten großen liberalen Versammlung hielt Lord R o-
feberg eine Rede, die viel bemerkt wird , weil er darin
Campbell Bannermanns Führung der liberalen Partei an¬
erkannte und darauf Bezug nahm , daß dieser demnächst
wieder den Oberbefehl über die liberalen Streitkräfte über¬
nehmen werde. «

Tanger, 21 . Okt . Nachrichten aus Fez zufolge
haben dort am 16 . d . M . die Gesandten Deutschlands
und Frankreich » mittels identischer Note dem marrok-
kanischen Minister des Auswärtigen die deutsch - fran¬
zösische Verständigung übergeben.

Tanger, 22 . Okt . Der englische Kreuzer „Path.
sinder" ist heute Abend mit El Valtentes Bruder an Bord
von Tetus» hierher zurückgekehrt. Aus guter Quelle ver¬
lautet, die Verhandlungen bezüglich des Austausches von
Gefangenen seien abgebrochen und El Valiente stellte neue
Forderungen . _

InMünchen wurde Sonntag vormittag die H au s-
besitzerin Hedwig Radlinger im Keller ihres
Hauses in der Dachauerstraße von einem jungen Burschen

durch einen Stich in die Lunge ermordet . Der Täter
entkam.

Ein heftiger Brand zerstörte in Nürnberg einen
großen Teil der Fabrikgebäude der Kochherdfabrik Gold¬
schmidt u . Sohn .

Aus Mainz wird vom 21 . gemelduet : Heute Nacht
sank die Temperatur innerhalb der Stadt je nach der
Lage auf 3i/? bis 4 Grad , vor den Toren sogar auf 8
Grad unter Null . Die so plötzlich eingetretene Kälte
hat viel Schaden verursacht . Auf unserem Friedhof ist
alles erfroren . Seit 15 Jahren ist eine solch niedere
Temperatur so früh nicht eingetreten . — Im Gossen -
heimer Wald bei Mainz wurden 2 Knaben von einer
Erdhöhle verschüttet. Beide, darunter der Sohn eines
Gerichtsvollziehers aus Mainz , wurden als Leichen aus¬
gegraben .

Im Thüringer Wald liegt Schnee bis 30 Zen¬
timeter hoch. Die Höhenorte unterhalten bereits einen
Schlittenverkehr . Die Zahnradbahn Jlmenau -Schleusin -
gen ist eingeschneit. Bei Salzungen ist ein von der Ar¬
beit heimkehrender Arbeiter erfroren . Starke Nachtfröste
bedrohen überall die Kartoffelernte .

In der Baumwollspinnerei Erlangen hat Groß¬
feuer die Putzerei zerstört . Der Betrieb wird mit Unter¬
stützung einer befremdeten Spinnerei voll aufrecht erhalten .

In der Umgegend von Berlin herrschte Freitag
Nacht 6 Grad Kälte ; eine Arbeiterssrau ist erfroren .

Den Leutnants zur See Eucken , Addenhausen
und Seydel vom Linienschifbf „ Mecklenburg"

, die we¬
gen schwerer nichtmilitärischer Verfehlungen verhaftet , aber
wegen Unzurechnungsfähigkeit außer Strafverfolgung ge¬
setzt wurden , ist jetzt, der Abschied erteilt worden .

Die Berliner Morgenblätter melden : An Bord des
englischen Handelsdampsers „ Emperor "

, der auf der Fahrt
von Westindien nach Swinemünde sich befand , brach eine
Meuterei aus . Zwei russische Matrosen ermordeten
den Kapitän und den Schiffskoch.

Das Fischerboot Gambetta aus Fßcamp ist während
der Heringsfischerei in der Nähe der Doggerbank mit der
aus 24 Mann bestehenden Besatzung untergegaugen .

In den Bergen des Alpsteingebiets wurden
durch die früh aufgetretenen starken Schneefälle Personen
für längere Zeit in den Hütten eingeschueit , sodaß
sie ihren Abstieg ins Tal nicht bewerkstelligen konnten .
In der Thierwieshütte am Säntis wurden der Klub¬
hüttenwirt Zimmermann , dessen Frau und ein einjähri¬
ges Kind, sowie drei weitere Personen neun Tage lang
festgehalten. Sie hatten Proviant für acht Tage . Tief
eingeschueit auf dem Säntisgipfel befinden sich auch noch
die Frau des Säntiswirtes Döring , sowie drei Dienst^
boten . Ein Versuch , die Eingeschneiten zu befreien, miß¬
lang wegen Schneegestöbers und Lawinengefahr . Da die
Winterverproviantierung für die meteorologische Station
auf dem Gipfel noch nicht vollzogen ist, und die Lebens¬
mittel wohl oben knapp geworden find , ist man im
Tale in Angst um die kleine Schar auf der unwirtlichen
Höhe. Die Schneefälle hielten in den letzten Tagen an .

In Mariatheresiopel wurde der ungarische
Reichstagsabgeordnete Advokat Milan Miloszavlje -
viz von dem Pferdehändler Ullrich mit einem eisernen
Stab erschlagen . Ullrich gab bei seiner Verhaftung
an , er habe die Tat vollbracht , weil Miloszavljeviz ihn
bei einem Zivilprozeß übervorteilt habe.

Die Kälte hat bereits ein Opfer gefordert . Der
Ackerer Groben wurde in Wiltz im Luxemburgischen er¬
froren aufgefunden .

Nach einem in London eingegangenen Telegramm
ist der japanische Transportdampfer Sanchi Maru
auf der Fahrt von Niutschwang nach Dalny auf eine
schwimmende Mine ge st osten und gesunken .
Der Dampfer hatte die Bestimmung , Kriegsvorräte der
mandschurischen Häfen fortzuschaffen ; von der 54 Mann
zählenden Besatzung kamen drei um , während die üb¬
rigen gerettet wurden .

Seit Donnerstag Nacht herrscht auf den großen Seen
bei Chicago ein heftiger Sturm . Nach eingelaufe¬
nen Meldungen sind an verschiedenen Stellen elf Schiffe
verloren gegangen und zwölf Personen umgekommen.

Die badijches Fkandtagswayken .
Karlsruhe , 20 . Okt. Zu den Land tags Wah¬

len äußert sich die amtliche „Süddeutsche Reichs¬
korrespondenz " u . a . wie folgt : Das endgültige
Ergebnis der heutigen Wahlen läßt voraussehen , daß in
der Zweiten Kammer des zukünftigen Landtages keine
Partei über die ausschlaggebende Mehrheit wird verfügen
können. Es sind bis jetzt 16 Kandidaten des liberalen
Blocks , 28 Zentrumsabgeordnete , 5 Sozialdemokraten und
ein Konservativer gewählt . Von den insgesamt abgege¬
benen 382,188 Stimmen entfallen 126,201 gleich 42 sie¬
ben Zehntel aus das Zentrum , 106,182 gleich 35,8 Proz .
auf die Blockparteien , 50,342 gleich 17 Proz . auf die So¬
zialdemokratie , 11,131 gleich 3,7 Pros , auf Konservative
und den Bund der Landwirte und 2542 gleich 0,8 Proz .
auf Parteilose . Schon jetzt kann man mit aufrichtigem
Bedauern bemerken, daß bisher verdiente Abgeordnete
nicht wiederkehren werden . Der Artikel schließt : Wie wir
es uns versagt haben , prophetisch in die Wahlbewegung
einzugreifen , so möchten wir es auch unterlassen , auf Ein¬
zelheiten des Wahlergebnisses einzugehen . Nur eines
möchten wir besonders hervorheben : Es ist das erste Mal ,
daß die badischen Wähler in ihrer Gesamtheit auf der
Grundlage des ihnen durch den Entschluß des Großher¬
zogs gewährten unmittelbaren Wahlverfahrens ihrStimm -
recht ausüben . Es hat diese Probe bestanden . Sie hat
die Unrichtigkeit der Befürchtungen erwiesen, es werde
die Einfügung des unmittelbaren Wahlverfahrens in ein
an sich schon schrankenloses, freies und gleiches Wahlrecht
die Machtverhältnisse der Sozialdemokratie in der Zwei¬
ten Kammer unverhältnismäßig steigern und damit ih¬
ren umstürzlerischen Tendenzen Vorschub leisten.

Per A«fßa»h i» de» AOk»»ie».
Berlin . 23 . Okt . Nach einem Telegramm aus Wind¬

huk sind gefallen am 6 . Okt . im Gefecht bet Jerusalem
Leutnant Surmann , geb . 11 ./3 . 78 zu Schleswig , frü¬

her im Württ . Feldart . - Reg. Nr . 13 , am 23 . Sept . beim
Neberfall der Station Oas Max Ecker ; Gefreiter Karl
Kelch ist am 20 . Okt im Lazaret Windhuk an Herzschwäche
und Lungenentzündung gestorben.

Ate Unruhen ia Uutzlaxd.
Zur inneren Lage Rußlands .

In St . Petersburg dauert die Agitation unter
den Setzern fort . — Unter den Studenten der Uni¬
versitäten und Seminarien in St . Petersburg, Kiew und
Jekaterinoslaw macht sich eine neue Bewegung bemerkbar.— In Minsk fanden ernste Unruhen statt. Kosa¬
ken drangen in ein Seminar und in eine jüdische
Schule ein ; es entstand eine Panik wobei 120 Perso¬
nen verwundet wurden .

Uach de« AriedensschLuß.
Admiral Togos Einzug .

Aus Tokio wird »om 22 . gemeldet : Admiral Togo
hielt heute feierlichen Einzug , um dem Kaiser Meldung von
der Rückkehr der Flotte aus dem Krieg zu machen . Er
wurde empfangen von den Ministern , Generalen, Admira¬
len und den Mitgliedern des diplomatischen Korps . Togo,in dessen Begleitung sich die Admirale Kataocka , Dewa und
Kamimura mit ihren Stäben befanden, fuhr mit diesen im
Kaiser!. Wagen zum Kaiser! . Palast , wo der Kaiser Togo«
Meldung entgegennahm und in warmen Worten die Dienste
pries, welche die Admirale , Offiziere und Mannschaften ge¬
leistet haben . Die ganze Bevölkerung Tokios erfüllte die
Straßen ; Salutschüsse wurden abgegeben und Mufikbanden
zogen umher.

Aus ZSArttemSerg
Dienstnachrichten . Versetzt : Der Landrichter Hory in

Ellwangen seinem Ansuchen gemäß auf eine Landlichterstelle in Tüb¬
ingen , der Bczirksnotar Rücker in Güglingen auf die erledigte Bezirks-
notarstelle in Aalen, der Bezirksnorar R ochendörfer in Nieder stellen
auf die bei dem Bezirsnotarial Ellwangen erledigte Bczirksnotarstellc,
der Bczirksnotar Heckmann in Neckartailfingen auf die bei dem Be-
ziiksnolartat Rotlweil erledigte B,ztlksnotarstellc , der Bezirksnotar
Kröner in Weilheim auf die erledigte Bezirksnolarstelle in Tettnang,
der Bczirksnotar Riediber ln Heudach au; die erledigte Beziiksnotar-
stelle in Sleinbach , und der Bezirksnotar Schwarz in Schömberg auf
die bei dem BezirksnotariatStuttgartAmt erledigte Bezirksnotarstellt,
der Landgerichtssckrelär Weinmann in Hall «nf die e ledigte Land-
gerichtsschreibeistelle in Ravensburg und der AmtsgerichlSsekretär
Blaser von Aalen , Hilfsarbeiter der Serichtsschrciberei des Amtsge¬
richt« Mergentheim , aus die erledigte Amtsgerichtsschreiberstelle in
Mergentheim , je ihrem Ansuchen gemäß, der Amlsgerichtssekretär
Koch in Larigcnburg auf die erledigte Amtsgerichlsschreiberstelle in
Freudcnstadt, der Amtsgerichtssekretär Johannes Baumann in Ell-
wangcn auf die erledigte Anllsgenchtsschreiberstelle in Tübingen , der
Amtsgerichtssekretär Nothweiler in Nürtingen ans die erledigte Ämii -
gelichtsschreiberstclle bei dem Amtsgericht Stuttgart Amt und der
Amtsgerichtssekretär Maier in Tuttlingen auf die erledigte Amtszc-
nchlsichreiberstelle in Saulgau, der Amtmann Bohnenberger bei dem
Oberamt Urach seinem Ansuchen entsprechend auf die Amtmannsstelle
bei dem Oberamt Nagold , die Eiscnbahnassistcnten Schnapper in
Mengen : ch Stuttgart Hauptbahnhof, Schtrott in Calw nach Eß¬
lingen . ^ ^ >man» in Reutlingen zur Generaldirektion der StaatS-
eisenbahnen, Glöckler in Geislingen nach Laufen a . N-, Oberrenter
in Stuttgart Hauplbahnhof zur Generaldirektion der Staatseisenbah¬
nen und Rist in Umeitürkhetm Güterbahnhos nach Ulm.

Ernannt : Der Amisgerichtrsekretär Kißling von Ulm, Hilfs¬
arbeiter bei dem Revisorat des Justizministeriums , zum Landgerichts -
schreibe «: in Heilbronn mit dem Titel Landgerichtssekretär, zu Amt"
gerichtSschreibern in Laupheim den stellvertretendenAmtsgerlchtsschreikrr
Wilhelm Baumann dasnbst, in Maulbronn den Hilfsgeiichlsschreiinr
MatheS in Oberndorf, in Tübingen den stellvertretendenAmtsgerichts¬
schreiber Schweizer in Eßlingen , sowie in Freudenstadt den stekver-
iretendcu Amtsgerichtsschrciber Rommel in Crailsheim , je mit de«
Titel Amtsgerichtssekretär, der litulürte RegicrungSasseffor Süßet,
Kollegialhilfsarbciter bei der Regierung des Donaukreise« , zum
RegierungSasstssor bei der Beh l de, der titulierte RegierungSasseffn
Gös , Kollegialhilfsarbeiter bei t Regierung de« Neckarlreises, zum
Regierungsassessor bei der Regi .ung des Schwaizwaldkreises , der
Landgerichtsjekreiär Wagner von Hall, Hilfarbeiler des Bezirkssota-
riats Sonlheim, zum Bezirksnotar in Murrhardt , der Amtsgerichts -
sekretär Gramer von Neckarsulm Hilfsardeiter des Bezirksnotariats
Weinsberg , zum Bezirksnotar bei diesem Veprksnotaciat , der Amts-
gerichtsselreiär Richte , von Vaihingen , Hilfsarbeiter des Bezirksnotariats
Maulbronn zu » Bczirksnotar in Wiesensteig der Amtsgerichtssekretär
Kraut von Schorndorf. Hilfsarbeiter des Bezirksnotariats Böblingen ,
zum Bczirksnotar in Großheppach, der Amtsgerichtssekretär Hummel
von Backnang, Hilssarbei ' er des Beprksnolariat » Rottweil , zum Le-
zirksnotar bei dem Le -irksnotariat Jagsttzttm, sowie der Amtsgerichts-
sekretär Messer von Langenburg, H lfsarbeiter dcS Bezirksnotariats
Großbottwar , zum Bezirrsnotar in Gersteltm , der Amtsrichter Lehner
voa Ravensburg , Hilfsrichter bei dem Landgericht Ravensourg . sowie
der Amtsrichter von Marchtalec von Ulm, Hilfsrichter bei dem Land¬
gericht Stuttgart, zu Landrichtern in Ulm, der Hilfsstaatsanwalt Ernst
in Stuttgart zum Landrichter in Hellbraun , der Hllssstaatsanwalt
Klöpser in Rottweil zum Staatsanwalt in Tübingen mit den Dienst '
rechten der 7 Rangstufe, die Amtsrichter Albus von Oberndorf und
Breucha von Stuttgart Stadt , Hilfsrichter bei dem Landgericht
Stuttgart, zu Landrichtern in Stuttgart, der HilfsstaatsanwaltProist
in Stuilgart zum Landrichter in Tübingen und der Hilfsstaatsanwalt
Hcintzeler von Hall, Hilfsarbeiter bei dem Sekretariat des Justiz¬
ministeriums , zum Justtzministerialsekrctariat mit dem Titel und den
sonstigen Dtenstrcchten eines Landrichters.

Uebcrtragen : je eine Schulstelle in Tailfingen , Bezirks
Truchtelfingen (Balingen ) , dem Schullehrer Fronmüller Weilheim ,
Bezirks Owen , und dem Stellvertreter Hermann Diez in Hellbronn ,
die Schulstelle in Unterdessen , Bezirks Aichelberg (Schorndorf), dem
dortigen Amlsverweser Adolf Mangold , die Schulstele in Unterensingen ,
Bezirks Nürtingen , dem Schullehrer Bann in Deufringen , Bezirks
Böblingen . _

Zur Eisenbahnreform. Im „Schwarzw . Boten"
rechnet ein Artikel, der offenbar aus der Feder eines
Fachmannes stammt, mit der Stuttgarter Handelskammer
wegen ihrer Resolution vom vorigen Freitag , und mit
der württembergischen Verkehrsleitung ab . Einen Schlag
ins Wasser nennt der Artikelschreiber die Resolution der
Handelskammer , denn die darin ausgesprochene „ Erwart¬
ung " , die württembergische Regierung solle auf der alten
Grundlage mit der badischen Weiterarbeiten , sei ja völlig
aussichtslos und bereits durch die halbamtliche Erklärung
der badischen Regierung überholt , wonach Baden „in der
Erkenntnis , daß ein solcher Antrag keine Aussicht auf
Annahme habe und weil die Nützlichkeit einer Ver¬
besserung der gegenseitigen Benützung der Güterwagen
der deutschen Eisenbahnen badischerseits nicht verkannt
werde"

, sich bereits bereit erklärte , an der Beratung der
bayerischen Vorschläge mitznwirken . Interessant ist, daß
die Handelskammer in ihrer Resolution begrüßt , daß
die hereingeworfene Personentarifreform ausgeschaltet wur¬
de . Damit rückt also auch die Handelskammer Stutt¬
gart gewaltig von der alten Grundlage ab.

Bon der württembergischen Verkehrsdiplomatie heißt
es, sie habe ein Fiasko erlitten . „Eine Reihe von Miß"
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ariffen sind es, welche zu, der jetzigen Situation führen
Mußten und obenan steht der schwere Fehler , daß die
pürttenibergische und badische Verwaltung über den Kopf
pes süddeutschen Volkes hinweg sich für eine Personen -
tarifreform festlegten, welche den süddeutschen Wünschen
direkt widersprach. Bayern , das die 4 . Klasse und die
Verteuerung der 3 . Klasse zugunsten einer vernünftigeren
Personentarifreform ablehnte , wurde einfach im .Stich ge¬
lassen. Man hat also gar keinen Anlaß , sich darüber
zu beklagen , wenn Bayern mit neuen Vorschlägen hervor¬
trat . Wie verfehlt die Verquickung von Tarifreform mit
4 . Klasse und Betriebsmittelgemeinschaftsfrage war , das
zeigt auch folgende Zuschrift eines badischen Industriellen
in der „Straßb . Post " : „ Man geht wohl in der An¬
nahme nicht fehl, daß ein Haupthindernisgrund in der
viel besprochenen „ Tarifreform " gelegen ist . Da muß
man sich denn doch fragen : ist zur Verwirklichung des
»roßen Gedankens — als solcher hat doch die Betriebs -
mittelgemeinschaft unbedingt zu gelten — eine Verquick¬
ung der beiden Dinge absolut notwendig ? Es hat von
allem Anfang keinerlei Zweifel darüber bestanden, daß
den verschiedenen Bahnen ihre Selbständigkeit erhalten
bleiben soll . Und warum soll sie erhalten bleiben ?
Weil man auch im Staatswesen mit der Eigenart des
Volkes zu rechnen hat . Gerade bei dieser Eigenart stößt
man aber auf gewaltige Unterschiede zwischen Süd und
Nord . Und in diesem Unterschied scheint die eigentliche
Ursache aller Schwierigkeiten begraben zu liegen, wenn
man dies in der Oeffentlichkeit auch nicht zugestehen will ,
wenn es sich die maßgebenden Persönlichkeiten auch nicht
einmal selbst zugestehen möchten. Und doch ist es so.

Der Süddeutsche kann sich nun einmal mit dem
Wedanken nicht abfinden, daß die Standesunterschiede nach
norddeutschem Muster bei uns herausgekehrt werden sollen.
Man kann es im Süden nicht einsehen, daß es dem
niederen Mann an der Stirn angeschrieben stehen soll,
daß er darauf angewiesen ist, „billig " zu fahren . In
Norddeutschland liegen die Verhältnisse anders ; es ist
eine nicht abzustreitende Tatsache, daß dort die Klassen¬
unterschiede viel krasser hervortreten — wohlverstanden
nur für uns Süddeutsche, denn der Norddeutsche empfin¬
det es nicht in gleichem Maße - ; die Tarifreform mit
der vierten Wagenklasse will man hier nicht hinnehmen .
Und wenn von ihrer Einführung die Tarifreform und mit
ihr die Betriebsmittelgemeinschaft abhängig gemacht wer¬
den soll, dann wird das Volk aufstehen wie ein Manu
mit der Erklärung : dann lieber keine Gemeinschaft.

"

Zur Tuttlinger Wahl schreibt der „Vorwärts "
„ In de« Bevölkerung ist die Meinung weit verbretet,

daß das Werk der Verfasfungsreviston nicht nochmals
scheitern , sondern diesmal möglichst gefördert werden
sollte. Daraus ist auch der relative Erfolg der
liberalen Kandidaturen in diesen Nach¬
wahlen zu erklären . "

lieber die parlamentarische Stelung der Sozialdemo¬
kratie zur Verfassungsrevision hat sich am Donnerstag auch
der sozialdemokratische Kandidat Mattutat, wenn auch nur

- indirekt '
geäußert. Er wurde befragt , ob er im Falle seiner

Wahl auch dann nicht für die Verfassungsvorlage in der
Form der Kommisstonsbeschlüsfe stimmen werde, wenn durch
seine und seiner Fraktionskollegen Abstimmung die ganze
Vorlage zu Fall gebracht werde ? Mattutat erklärte, „ daß
die Sozialdemokratie an ihrem Programmsatz festhalte . Was
sie tun werde, wenn die Vorlage in den nächsten Monaten
zur Beratung im Plenum komme, könne heute noch nicht

^ sestgelegt werden ; nur soviel wolle er aber sagen, daß an
. ihrer Abstimmung das Zentrum keine Freude haben werde .

"

Stuttgart , 21 . Okt . Der kommandierende General
der Infanterie v . Hugo und der Generalstabschef Oberst
von Wind heim begeben sich am Dienstag nach Berlin
zu der Enthüllungsfeier des Moltke - Denkmals . —
Der württembergische Finanzminister Zeyer hat sich zu
den Verhandlungen des Bundesrats wieder nach Berlin
begeben.

Stuttgart , 21 . Okt . Der frühere Amtmann Köstlin
bei der Stavtdirektion Stuttgart , der vor einiger Zeit be¬
hufs Ausbildung für den Kolonialdienst in das auswärtige
Amt in Berlin berufen worden war , ist nunmehr dem
Gouvernement Windhnk zugewiesen worden.

Stuttgart , 23 . Okt. Mit den Bauarbeiten zum
Krematorium auf dem Pragfriedhof ist jetzt begon¬nen worden . Das Kolumbarium ist im Rohbau fertig .Ul« , 21 . Okt . Für die Einweihung des Rat¬
hauses ist nun folgendes Programm festgestellt:
Ankunft des Königs und der Königin gegen 12 Uhr und
Empfang , Läuten der Glocken sämtlicher Kirchen , Begrüßungder Majestäten am Bahnhof und Fahrt zum Rathaus.
Schlüsselübergabe und Vorstellung der bauleitenden Archi¬tekten, Maler, sowie der bürgerliche Kollegien . Versamm¬
lung im Raatssaale , wöbet Oberbürgermeister Wagner eine
Ansprache hält und dem König ein Ehrentrunk angeboten«ird . Daran schließt sich ein Rundgang im Rathause undl ' / « Uhr reisen die Majestäten wieder ab . Die Ehren¬
gäste besichtigen hierauf das Stadterweiterungsgebiet und
nm /,g Uhx findet 4m Ratssaal ein Festmahl statt. Am
;

0 ' und 31.Oktober und am folgenden Tag ist das Rathausstk den Besuch -des Publikums geöffnet.
Oftdorf OA.

'
Balingen, 22. Okt. Bei der gestern

! ^ stattgehabten Ortsvorsteherw ahl , für welche
nicht weniger als 8 Bewerber austraten , darunter 3 Fach-

; manner, wurde der Bauer Christian Hang mit 80 Stim -
!

^ ZUM Schultheißen gewählt . Weiter erhielten Stim -
! Abu : Geiger 32, Hengstberger 31 , Herker 17, Straßer 16,

, .
"ch 11 und Maier 3 Stimmen . Von 229 Wahlberech-

Wen haben .191 abgestimmt .

In der Tübingerstraße in Stuttgart wurde ein
von einem Lastkraftwagen übersahren ; er

sk -! , ^ lvere Verletzungen und mußte ins Katharinenho -Mral übergeführt werden.
Reutlingen wurde die ledige 2 Jahre alte

- ^ entz.Mngdalene Teufel von Tuttlingen unter dem
Erdacht, im August ds . Js . ihr neugeborenes Kind getö-
i » .̂ u sMen, am letzten Donnerstag vom K . Amtsgericht^Ersilchnngshast genommen .
. . Wre der Zuffenhauser Anzeiger meldet, wurde Sams -8 nacht in der Naschenverschlußfabrik in der Schwieber-

dinger Straße in Zuffenhausen ein Einbruch dieb -
stahl verübt . Dem Dieb fielen im Kontor die Marken
und die Portokasse in die Hände . Die Täter wurden ge¬stern vormittag und zwar üner hier und der andere in
Stuttgart verhaftet .

Bei Calw wurde nahe der Kratzenfabrik die Fraudes Bahnwärters Schneckenburger auf Posten 43 tot aus
der Nagold gezogen. Die Ertrunkene muß in der Dun¬
kelheit von der Straße abgekommen und in die Nagold
geraten sein.

Samstag nacht brannten in dem hochgelegenen Do¬
bel OA . Neuenbürg die Wohn- und Oekonomiegebäudedes Schreiners Walter und des Flaschners Walter nieder .

Beim Amtsgericht Reuenbürg erlitt eine Ver¬
handlung eine unerwartete Störung . Eine Zeugin ,
welche ihrem Zuhälter, der wegen Ladendiebstahls sitzt
Zeugnis geben wollte, wurde im GertchtSsaal von Geburts¬
wehen überrascht und konnte nur noch in einen Wagen ge¬
schafft und fortgefahren werden .

In Neuwetler brach Freitag abend im Hause des
Fuhrmanns I . S . Hennefarth auf bis jetzt unaufge¬
klärte Weise Feuer aus , welches das ganze Gebäude
samt angebauter Scheune bis auf den Grund einäscherte.

In raffinierter Weise wurde dieser Tage im Gasthaus
z . Ochsen in Kirchent elltnsfurth ein Einbruch
verübt . Als kürzlich fünf Monteure , die an der Blaulach¬
brücke beschäftigt sind , zur Arbeit gingen , kehrte einer der¬
selben unter dem Vorwand , er sei krank, um und stahl sei¬
nen Mitarbeitern 4 zum Teil vollständig neue Anzüge
und sonstige Gegenstände , darunter eine Taschen¬
uhr und einen Handkoffer . Es gelang, den Dieb zwei
Tage später festzunehmen.

Ein schweres Verbrechen ist in der am Fuße
der Alb gelegenen Gemeinde Gruibingen , OA . Göp¬
pingen verübt worden . Dort drangen in der Freitag Nacht
Einbrecher mit Gewalt in das Haus des 63 Jahre alten
Straßenwarts Straub in der Absicht ein, letzteren zu be¬
rauben . Straub war durch das Klopfen gegen die Haus¬
tür wach geworden ; er begab sich in den Hausgang und
wollte sehen , wer Eintritt begehrt . Im Augenblick des
Oeffnens des Hauseinganges drängten sich zwei männliche
Personen , darunter ein Bursche von etwa 16 Jahren , durch
die Tür ; der ältere stach sofort mit einem Messer auf
Straub ein und brachte ihm etwa 10 tiefe Stiche am
Kopf und am Unterleib bei . Der jüngere Einbrecher
suchte indessen nach dem Geld ; durch die Hilferufe der
Frau wurden beide jedoch vor der Ausführung des Rau¬
bes verscheucht . Straub schwebt in Lebensgefahr . Die
Täter sind entkommen ; in einem derselben vermutet man
einen Gruibinger . Die Verfolgung der Einbrecher wurde
sofort ausgenommen .

Zwei Erpresser haben in der letzten Zeit in
Dür « auihr Unwesen getrieben . Verschiedenen Einwohnern
gingen lt . Göppinger Zeitung in den letzten Wochen Droh¬
briefe zu, in denen von dem Empfänger eine bestimmte
Summe Geldes (80, 100 auch 120 M .) gefordert wurde.
Der Platz , von welchem das Geld abgeholt werden sollte,war jedesmal genau beschrieben, gleichzeitig wurde auch den
Empfängern angedroht , daß wenn sie nicht zahlen, oder
das Geld nicht zur bestimmten Zeit und am bestimmten
Ort ntederlegen sollten, sie die Rache der Briefschreiber
kennen lernen werden . Die Erpresser sollen dann auch
etnigemale Erfolg gehabt haben . Schließlich gelang aber
doch ihre Entlarvung; als Schreiber der Briefe wurden
zwei verheiratete Taglöhner ermittelt und verhaftet , sie sind
nach Göppingen eingeltefert worden . Sie sollen der Tat
überführt sein.

Zwei schwere Unglücksfälle trugen sich in der
letzten Woche in Süßen zu. Schloffermetster Clement
kam beim Mostpreffen so unglücklich zu Fall, daß er schwere
innerliche Verletzungen (Darmschränkung) davonirug , die
eine Operation erforderlich machten. Er ist am Donnerstag
diesen Verletzungen erlegen. — In der Papierfabrik S ü ß e n-
Salach stürzte der Fabrikarbeiter Joh . Winkler in
einen 5—6 Meter tiefen Lichtschacht, an dem gegenwärtig
gebaut wird ; er trug innerliche Verletzungen davon , doch
besteht einstwellen keine Lebensgefahr .

In Aichhalden kam ein 2 jähriges Kind mit einem
Licht seinen Kleidern zu nahe . Diese gerieten in Brand.Das Kind erlitt lebensgefährliche Brandwunden . — Zur
Zeit kursieren hier falsche Zehnmarkstücke , dieselben
stud ziemlich täuschend nachgemacht.

In Spielberg wurde der ledige Dienstknecht
Friedrich Berth infolge Scheuen seiner Pferde vor einem
Automobil von seinem Wagen überfahren . Der Wagen ging
ihm über beide Füße und die rechte Achsel .

In Sulz a . N . brach nachts kurz nach 12 Uhr
auf bis jetzt unbekannte Weise in dem inmitten der Stadt
am Marktplatz gelegenen Ga st Hof zum Ochsen , einem
der größten Gebäude der Stadt , Feuer aus , das unge¬mein rasch über das ganze an 3 Straßen grenzende An¬
wesen sei verbreitete . Das Amtsgericht und das Forst¬amt waren sehr gefährdet, unrettbar verloren aber schien
anfangs das unmittelbar dabei stehende Rathau s , das
deshalb rasch größtenteils geräumt wurde . Dank der
angestrengtesten 6stündigen Tätigkeit der hiesigen Feuer¬
wehr blieb es aber vom Feuer verschont und mit Tages¬
anbruch war der ungeheure Feuerherd soweit eingedämmt ,
daß weitere Gefahr nicht zu befürchten war . Der abge¬
brannte Gasthof war außer der Wirtsfamilie noch von
2 weiteren Familien und einer Witwe bewohnt . An Mo¬
bilien wurde bei dem raschen Umsichgreifen des verheeren¬
den Brandes nur sehr wenig gerettet . In großen Scha¬
den gerät insbesondere das noch in diesem Gebäude betrie¬
bene Goldwarengeschäft . Der Gebäudebrandversicher -
nngsanschlag beträgt 32 000 Mk ., der Mobiliarschaden
dürfte 10000 Mk . betragen .

Der in Tüngental bei Hall bedienstete Knecht
Gottlieb Schulz stahl einem Nebenknecht 200 Mk . und
verpraßte diese binnen kurzem in zweifelhafter Gesellschaft.
Gestern Abend stellte er sich nun mittellos dem Stadtpoli -
zeiamt , in Hall .

Auf dem Bahnhof Dürrmenz - Mühlacker ge¬
riet ein Schaffner zwischen zwei Puffer und wurde schwer

doch nicht lebensgefährlich — verletzt .
In Niefern entgleisten Samstag 3 Güterwagen ;

wodurch die Ferienzüge große Verspätungen erlitten . Der
Materialschaden ist unbedeutend .

Seit 8 Tagen wird in Lorch der 20 Jahre alte
Schreiner Obele — ein ordentlicher Mann — vermißt ;
vermutlich ist ihm ein Unglück zugestoßen.

Jn Ennetach bei Mengen hat die 25 Jahrealte , ledige Bauerntochter Josefine Danner in ihrer el¬
terlichen Wohnung während der Nacht heimlich geborenund das Kind unmittelbar nach der Geburt erwürgt . Der
leidende Zustand gestattete deren Inhaftnahme bis jetzt
nicht.

Auf dem Haltepunkt Schweinhausen bei Bibe -
rach wurde am Samstag Abend Vinzenz Ehe von Un¬
teressendorf, ein älterer Mann , beim Ueberschreiten des
Geleises vom Zuge erfaßt und sofort getötet .3 Knechte der Ravensburger Gänsmühle fuhrenmit dem hydraulichen Aufzug in die 3 . Etage .
Hiebei brach ein Riemen und alle 3 stürzten in die Tiefe .2 derselben erlitten schwere Beinbrüche , der 3 . wurde am
Kopf schwer verletzt.

Kerichtssaat.
Stuttgart , 21 . Okt . Gestern begann im Schwur¬

gericht der 14. und letzte Fall dieser Tagung. Die An¬
klage richtet sich gegen den 34jährigen , aus dem Badischen
gebürtigten Fabrikschuhmacher Felix Früh von Leonberg
und seine Ehefrau Emma Früh wegen eines gemeinschaftlich
verübten Verbrechens der Brandsttststng . Die Anklage ver¬
tritt Staatsanwalt Ernst, Verteidiger sind die RechtsanwälteOr . Kiese I und Hild. Im ganzen sind 8« Zeugen geladen .
Dze Verhandlung konnte gestern nicht zu Ende geführt
werden und wurde heute fortgesetzt. Die Angeklagten , gegenbie eine Reihe von Verdachtsgründen vorliegen , bestreiten
jede Schuld . Heute wurde zunächst die Zeugenvernehmung
fortgesetzt . Auf Grund derselben wurde die Schuldfrage
gegen Früh bejaht, worauf das Gericht auf eine Zucht¬
hausstrafe von 4 Jahren erkannte. Seine Ehefrau
wurde fretgesprochen.

Stuttgart , 21 . Okt. Ein .unliebsamer Vorfall , der
sich am 26 . Juni ds . Js . bei der Parade auf dem Schloß¬
platz ereignet hat , fand gestern bei überfülltem Zuhörer¬
raum ein gerichtliches Nachspiel. Die hiesige Studenten¬
verbindung „ Akademischer Liederkranz " pflegt
sich täglich um die Zeit der Parade an einem bestimmten
Baum in der Nähe des Musikpavillons zu versammeln ,um den Klängen der Musik zu lauschen. Bei diesem
Baum betrat nun das Musikkorps des Grenadierregiments
119 gewöhnlich vom Theaterplatz her den Schloßplatz , so
oft dieses die Parademusik auszuführen hatte . Dabei
kam es schon seit längeier Zeit zu gelegentlichen Reibereien ,
zwischen den vorbeimarschierenden Musikern und den An¬
gehörigen der genannten Verbindung , da letztere jenenim Wege standen und bisweilen etwas unsanft von ihnen
weggedrängt wurden . So erhielt auch der stud . mach.Karl Hock von hier am 26 . Juni von einem Hoboisteneinen leichten Stoß mit dem Arm . Er beantwortete die¬
sen Stoß mit einem kräftigen Schlag mit seinem Spazier¬
stock, der den Musikanten hinten traf und dessen Klari¬
nette beschädigte. Das Regimentskommando stellte des¬
wegen gegen Hock Strafantrag wegen tätlicher Beleidigungdes Hoboisten. In der gestrigen Verhandlung war nun
eine große Anzahl Zeugen geladen, teils Mitglieder der
Militärkapelle , teils Studenten der Techn . Hochschule .Der Angeklagte gab an , er habe am fraglichen Tag das
Herankommen des Musikkorps gar nicht bemerkt und, als
er einen Stoß fühlte, unwillkürlich den Schlag mit denk
Stock geführt . Seine weitere Angabe , daß dann sofortein anderer Hoboist ans ihn zugekommen sei und ihm ei¬
nen Fanstschlag versetzt habe, erwies sich als richtig,ebenso , daß gleichzeitig mit ihm einer seiner Bundes -
brnder weggestoßen wurde . Im übrigen widersprachen sichdie Zeugenaussagen in vielen Punkten . Nach mehrstün¬
diger Verhandlung und nachdem die Staatsanwaltschaft40 Mark Geldstrafe, der Verteidiger Freisprechung be¬
antragt hatte , gelangte das Gericht aus Mangel an Be¬weis zur Freisprechung des Angeklagten .Berlin , 21 . Okt. Das „Berl . Tagbl .

" meldet aus
Siegen : Die Strafkammer verurteilte die Witwe H .Meier zu H/s Jahren Zuchthaus , weil sie Blu¬men vom Kirchhofe gestohlen und verkauft hatte . (DieseStrafe steht in keinem Verhältnis zu dem Vergehen . Red .)

KrmS und Wissenschaft
Stuttgart , 21 . Okt. Dem Schw . M . zufolge hatProfessor Theodor Fischer den an ihn von Dresden er¬

gangenen Ruf abgelehnt . Der Entschluß des geschätzte «
Künstlers wird gewiß überall mit großer Befriedigung aus¬
genommen werden.

Konstantinopel, 22. Okt. Der heute hier einge¬
troffene Forschungsreisende Sven Hedin erklärte ei¬
nem Vertreter des Reuterschen Bureaus , er werde in we¬
nigen Tagen eine Reise nach Teheran antreten , wo
er eine Karawane zu bilden gedenke, um dann die noch!
wenig bekannte Wüste östlich Persiens zu erforschen. So¬
dann wolle er durch Belutschistan nach Indien gehen, umdort eine Expedition zur Erforschung des Hinterlandes von
Tibet zu organisieren , um die in den Karten vorhandenneu Lücken zu ergänzen . In Indien gedenke er zu Be¬
ginn des Frühlings einzntreffen .

Guten Appetit !
Ans Wasseralfingen wird gemeldet : Einen

guten Magen scheint ein hiesiger Arbeiter zu haben . Der¬
selbe vertilgte infolge einer Wette in einer Wirtschaft da¬
hier 22 Bismarckheringe ohne Brot und tags zuvor 12
Knackwürste.

« a«»hetm , 21. Oktbr Tetreidemarkt . 81 Kil . neuervah . Blanka Mk — — . 81 Nil Bah. Bl . Sem R. Mk. 14».00, 8«Kil. Bah . Bl . Sem . R, Mk. 147 80, 8s Kl. Vlata Ungarsaat M .147 .0, SS Kl Vlata Sem Franc . M. — . 80 Kl. Rosario Santa F.M. — Ulks S Pud 20 M. 14g 80. Mka « Pud W M. 14l iwUlka » Lud SO M. 142 .50 , Ulka S Pud 88 M . I4S80 , Ulka 10 P »dM, 148 .80, «euer , «m . Weizen 78/73 Kil. 8»/« M. 140 OS—0«« .—.neuer rum. Weizen 7S/80 Kil . 2»/. M. 148 00 . neue Nr . L, bavd WinterErnte Aug .-Sept . 000 .— M. Redwinter neue Ernte , Sept.- Okt. 000 .—Ruff . Roggen » Pud 15/20 M. 128 80, Ruff . Futtergersi« 60/« ' M .101 .00 , Amerikanischer Mixed-Mais R . 102.00, Plata-Mai» gelb, R. T
Mk. N0 .80 - 000.— . Nordrufl. Hafer je nach Qualität Mk. 110 .— bi»13» —. Alle» per 1000 Kilo cts Rotterdam.
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Etandesamt .

Komm ' mein Liebchen, folge mir

Zur Klematislaube ,
Daß ich ferne der Neugier
Dir ein Küßchen raube .

Oder hinterm Rosenstrauch
Lasse uns verstecken,
Liebe haust nach altem Brauch
Gerne hinter Hecken.

Auch der Fliederbusch ist Schutz ,
Wird uns zwei'n genügen .
Wenn wir , aller Welt , zum Trutz ,
Arm in Arm uns liegen .

Aber wenn ein Hüttelein
Wir am Wege finden ,
Soll uns Amor — ists auch klein —

Standesamtlich binden .

Letzte Nachrichten .

Böblingen , 23 Okt. Als sich am Samstag abend

Major a . D . Maier von Stuttgart , welcher Pächter der

Aiblinger Gemeindejagd ist, auf den Zug nach Ehningen
begeben wollte , wurde er , laut Böbl . B -, in der Nähe des

Aiblinger Waldes auf der Markung Ehningen auf eine ' Ent -

fernung von 30 Schritten von einer Hütte aus angeschossen
und dabei in den linken Schenkel , sowie in die Bauchgegend
getrosten . Es wird vermutet , daß es sich nicht um ein Ver¬

brechen, sondern um ein Versehen handeln i ürfte . Unter¬

suchung ist eingeleitet .

— Das K . Hoflager wird am Samstag den 28 . Okr .
wieder von Friedrichshofen nach Stuttgart verlegt . Tie Hof -

jagden in Bebenhausen beginnen am 15 November .

Tauberbischofsheim , 23 Okt. Schneegänse ziehen
wieder in großen Scharen mit lautem , weithin hörbarem

Geschnatter dem Süden zu . Das ist ein Zeichen mehr für
den im Anmarsch befindlichen Winter und da diesmal der

Hauptzug der wilden Gänse ziemlich spät stattfindet (Ende

September wurden nur vereinzelte Züge beobachtet , so wird

der Volksmund recht behalten , daß es nunmehr kalt wird

und Schnee gibt . .
Berlin , 23 . Okt. Dem Berliner Tagebl. wird von

mehreren Seiten berichtet , daß sich in den Büchern der Firma

Tippelskirch u . Co . 2 mysteriöse Teilhaber finden : ein Konto

P ., dessen Inhaber Herr v . Podbielski , und ein Konto St . ,
dessen Inhaber der Kolonialdirektor Dr . Stübel sei .

Basel , 23 . Okt. Zwischen Riehen und Basel wurden
die Insassen eines in rasender Geschwindigkeit fahrenden
Automobils herausgeschleudert . Ein Herr aus Lörrach ,
namens Zimmermann , ist tot .

Tokio , 23 . Okt . Heute fand eine Parade über die
kombinierte japanische Flotte und die erbeuteten und wieder

flott gemachten russischen Kriegsschiffe auf der Bai von

Tokio statt .

St . Petersburg , 23 . Okt . Der Streik der Eisenbahn¬
angestellten in Moskau hat enorme Dimensionen angenommen
Von 13 Bahnen sind heute schon II stillgelegt . Hier einge¬

troffene Passagiere schildern die Moskauer Verhältnisse in

den düstersten Farben . Die Bahnhöfe sind überfüllt . Die

Reisenden warten - schon seit 3 Tagen auf ihre Weiterbe -

sörderung und sind unterdessen gezwungen , in den Warte «

sälen und Nebenräumen Tag und Nacht zu kummen- .

Drück und VerlägHernh . Hofmann ' tcden Buchdruckerei
in Wildbad . Verantwort ! . Redakteur : E . Reinhard t daseG ,

Barometer . Stand io Mr ^ virintt ^ sT
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Wildbad .

Koeärsik
- KnlackunF .

Zur Feier unserer

SW ?
laden wir Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Donnerstag den 28 . Oktober
m das Hotel Maisch freundl . ein und bitten , dies

als pecsönl . Einladung anzunehmen .

Jakob Eitel , Küfer
S hn de « Jakob Eitkl , Maurer

Katharine Weil .

von 2 Zimmer samt Zubehör hat
an Sine ruhige Familie vom 1 . N°v.
ab zu verbieten . Wer , sagt die

Exped . ds . Bl . f254

Eine schöne

im 2 . Stock mit 4 Zimmer mH
Zubehör und

Parterre
mit 2 Zimmer und Zubehör ms
auf 1 . Jan . zu vermieten

Johann Vollmer .

Wohnung-
Gesuch !

An die Grlsnor ' steHei ',
betr . die Volkszählung am 1. Dezember ds . Js .

Dieser Tage gehen den Ortsvorftern die nötigen Drucksachen für
die am 1 . Dezember ds . Js . vorzunehmende Volkszählung zu, und es

ist nach der in dem gedruckten oberamtlichen Erlaß für die Gemeinde¬

behörden gegebenen Anweisung das Weitere zu besorgen
Vor allem ist in Gemäßheit des § 5 der Min . -Verf . vom 25 . Aug .

1905 (Reg . - Bl S . 181 ) die Bildung der durch den Gemeinderat zu be¬

stellenden Zählungskommission derart in Angriff zu nehmen , daß die

Bildung der Kommissionen bis zum 15 . November d . I . und die

Bestellung der Zähler bis zum 2V . November vollendet ist. Von
der erfolgten Bestellung der Zählungskommission und der Zähler ist
dem Oberamt unter Angabe der Namen der Kommissionsmitglieder und
der Zähler , sowie der Zahl der Zählbezirke Anzeige zu erstatten .
Wegen der Einteilung der Gemeinde in Zählbezirke (ausreichende Zahl
der Zählbezirke !) , der Auswahl der Zähler und ihrer Einleitung in
die Geschäfte» wird auf die 6— 8 der zit . Min .-Verfügung hinge¬
wiesen . Insbesondere wird vorauf aufmerksam gemacht , daß für dos
Ehrenamt als Zähler , nur zu dem Geschäft geeignete , ganz zuverlässige
und möglichst ortskundige Männer auszuwählen sind . Die Zähler
haben alsbald nach ihrer Bestellung in Gemäßheit der ihnen erteilten

Anweisung in Tätigkeit zu treten .
Was die Durchführung der Zählung im Einzelnen betrifft , so

wird es zur Vermeidung ungenauer und unrichtiger Ausfüllung der

Haushaltungslisten Aufgabe der Zähler sein, schon bei der Verteilung
der Haushaltungslisten die Haushaltungsvorstände auf vollständige Ein

tragung aller in der Nacht vom 30 . November zum 1 . Dezember in

ihrer Wohnung und den zugehörigen Räumlichkeiten ständig oder vor¬
übergehend anwesenden Personen hinzuweisen . Auch haben die Zähler
zur Vermeidung von Verzögerungen im Zählgeschäft die Haushaltungs¬
vorstände bei Austeilung der Zählpaviere auf deren sorgsame Aufbe¬
wahrung bis zum Zählungstag aufmerksam zu machen.

Auf die genaue Durchführung der Aufnahme der Wohnverhält¬
nisse (S . 2 der Haushaltungsliste unten ), sowie der Wohngebäudezähl¬
ung (S . 4 der Kontrolliste unten ) wollen die Zähler besonders hinge¬
wiesen werden .

Im übrigen ist darauf zu achten, daß der 1 . Dezember von das

Zählungsgeschäft störenden Veranstaltungen möglichst freigehalten wird .
Wegen etwaiger besonderer Maßnahmen , welche in dieser Hinsicht ge¬
boten erscheinen, wäre umgehend an das Oberamt zu berichten .

Wegen etwa erforderlicher Nachbestellungen von Formularien
wolle möglichst rechtzeitig an das Oberamt berichtet werden .

Es wird erwartet werden dürfen , daß die Ortsoorsteher unter
genauer Einhaltung der gestellten Termine alle Sorge tragen werden ,
daß das wichtige und verantwortungsvolle Geschäft der Volkszählung
pünktlich eingeleitet , überwacht und durchgeführt wird

Neuenbürg , 20 . Okt >905 . K . Oberamt .
Amtmann Gaiser A . -V

Wildbad , den 24 . Okt . 1905 .

Für die wohltuenden Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinsäieidcn meiner lieben
Gattin , unser guten Mutier , Schwester ,
Schwägerin und Tante

für die liebevolle Pflege der barmherzigen Schwestern , den
erhebenden Gesang des verehelichen Liederkranzes , die zahl¬
reiche Beteiligung zur letzten Ruhestätte , die vielen Blumen¬
spenden , sowie den Herrn Trägern sagt hiermit im Namen
der trauernden Hinterbliebenen herzlichen Dank

der trauernde Gatte :

Gottlob Lindenberger
mit seinen 2 Kindern .

Empfehle zu billigstem Tagespreis

stets frische und verschiedene Sorten

Zische .
Adolf WL

'umenIHcll '.

Kirchg . 12 Uhr vom Hotel Maisch aus .

ZN den nächsten Helgen
trifft ein Waggon

neuer : Wern
In . Ou alität für mich ein und kann aus dem Bahnhof gefaßt werden

Per Hektoliter 32 — 34 Mk .

II .

Ich suche per April 1906 ein!
für mich paffende Wohnung
4 Zimmer , Küche und Zubehör,
Gas - und Wasserleitung und evmtl,
Gelegenheit geboten ist, ein
einzurichten . Gefl Offerten
Preisangabe an
Frau Bauamtswerkmstr . Hammer

Stuttgart , Sennefelderstr . SS

Weinhandlung .
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3 Zimmer samt Zubehör a»
eine ruhige Familie per sofort z»
vermieten . Zu erfragen bei

H . Kuhn.

SSO
Allein -Berkauf für Wildbad bei

^ Lstsr i 'ronvck,
»SS »

OrM und Konditorei

neben klvlel cke knsrne .

LItostss Osevbäkt am ? I»trs .

0ÜSU6 ^ sius vuä lügusrö , LdLiuxLAuer ötc .

KrösLts H .U5W3 .H1 iu Rei8s § s3ck6uksu

LukolLäs, vsLLörcL, 2oudou3,
MM " LostsIIuvASli prompt bler uvä auivärts .

WvUkat
86kmekt äer Kaffee

unter 2u8Lt ^ vou

Alle Sorten KM ' - -

Jutter
für Schweine , Hühner rc. emM

billigst Bäcker Bechtle -

Schuld- u . Vürgjcheine Buchdrittkrrfi Hosmann.

Süßrahm -
Tafelbutter

täglich frisch bei Chr . B "«
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